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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

TSV Heining-Neustift II : TV Freyung II 
Samstag, 18.03.2023, 16:00 Uhr

Freudenstein macht den Sack zu

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des TSV Heining-
Neustift II im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) gegen den TV
Freyung II beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften
das Spiel am Samstagnachmittag mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 28:7 zeigt
beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an
diesem Tag insbesondere Julian Freudenstein, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel
erfolgreich siegreich gestaltete.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Pechura / Lehner waren im Doppel gegen Rodler / Stöberl
nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Die richtige Herangehensweise hatten
Freudenstein / Schuler beim Erfolg in drei Sätzen gegen Bernauer / Bernauer von Beginn an. Beim
wenig später folgenden 8:11, 11:3, 11:8, 11:8-Erfolg gegen Riedl / Kindermann kamen Althammer /
Ritzer nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Nach den
anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischte Julian
Freudenstein seinen Gegner Werner Rodler beim eher ungefährdeten 3:0-Sieg. Auf dem falschen
Fuß erwischte Pascal Pechura seinen Gegner Martin Bernauer beim überzeugenden Gewinn ohne
Satzverlust. Beim Spielstand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel
weiterführte. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Manuel Althammer beim 11:9, 8:11, 11:4, 11:3
gegen Ernst Stöberl doch überlegen. Dennis Schuler wehrte eine 1:0 Satzführung von Michael Riedl
ab und fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im Vorhinein als offen zu erwartenden
Begegnung noch ein. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 7:0
gegenüber und kreuzte die Schläger. Nur einen Satz verlor Martin Lehner bei seinem Sieg in vier
Sätzen gegen Thomas Bernauer und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Florian Ritzer seinem Gegner Maximilian Kindermann
letztlich beim 8:11, 11:6, 9:11, 10:12 nicht gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile
8:1. Julian Freudenstein war in der Partie gegen Martin Bernauer nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Bernauer nun 6
Siege bei 25 Niederlagen aus. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg des TSV Heining-Neustift II geht es nun im nächsten Spiel am 01.04.2023 gegen
den TTV Vilshofen II, während der TV Freyung II am 25.03.2023 gegen den TTC Landau a.d. Isar
antritt.

 Statistik:
 TSV Heining-Neustift II

Doppel: Pechura / Lehner 1:0, Freudenstein / Schuler 1:0, Althammer / Ritzer 1:0 
Einzel: J. Freudenstein 2:0, P. Pechura 1:0, M. Althammer 1:0, D. Schuler 1:0, M. Lehner 1:0, F.
Ritzer 0:1 

 TV Freyung II
Doppel: Bernauer / Bernauer 0:1, Rodler / Stöberl 0:1, Riedl / Kindermann 0:1 
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Einzel: M. Bernauer 0:2, W. Rodler 0:1, M. Riedl 0:1, E. Stöberl 0:1, M. Kindermann 1:0, T. Bernauer
0:1


